
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
Bernauer Design – Version 1.0 

 

§1 Geltungsbereich 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Angebote, Aufträge, 
Lieferungen und Leistungen der Bernauer Design gegenüber Unternehmern sowie 
Verbrauchern, soweit keine zwingenden gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen. 

Sie gelten insbesondere für: 

• Sattlerarbeiten 
• Polsterarbeiten 
• Restaurierungen 
• Reparaturen 
• Neuanfertigungen 
• Sonderanfertigungen 
• Möbelbau 
• Innenausstattungen 
• Fahrzeug- und Flugzeuginnenausstattungen 
• Design- und Entwicklungsleistungen 

Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nur anerkannt, wenn sie 
ausdrücklich schriftlich bestätigt wurden. 

 

§2 Angebot und Vertragsabschluss 
Angebote sind freibleibend. 

Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche Auftragsbestätigung oder Ausführung des 
Auftrages zustande. 

Alle Angebote basieren auf den vom Auftraggeber bereitgestellten Informationen, 
Zeichnungen, Bildern, Mustern und Angaben. 

Nachträgliche Änderungen oder zusätzliche Leistungen werden gesondert berechnet. 

 



§3 Leistungsumfang 
Maßgeblich ist ausschließlich die schriftliche Auftragsbestätigung. 

Nicht ausdrücklich angebotene Leistungen gehören nicht zum Leistungsumfang. 

Dies betrifft insbesondere: 

• Montage 
• Demontage 
• Einbau 
• Ausbau 
• Vor-Ort-Arbeiten 
• Dokumentationen 
• Zertifizierungen 
• Transport 
• Verpackung 
• Versand 
• Lagerung 
• Versicherungen 

Diese Leistungen werden, sofern gewünscht oder erforderlich, gesondert berechnet. 

 

§4 Restaurierungsarbeiten 
Restaurierungsarbeiten erfolgen unter Berücksichtigung des vorhandenen 
Ausgangszustandes. 

Der Auftragnehmer schuldet keine Neuanfertigung oder einen fabrikneuen Zustand, sofern 
dies nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

Materialalterung, Vorschäden, Reparaturen, Materialschrumpfung, Patina, natürliche 
Farbabweichungen sowie konstruktive Gegebenheiten können das Endergebnis 
beeinflussen. 

Diese stellen keinen Mangel dar, sofern Funktion, Sicherheit und der vereinbarte 
Leistungsumfang erfüllt werden. 

Budgetvorgaben des Auftraggebers können den Restaurierungsumfang beeinflussen. 

 



§5 Materialien 
Naturmaterialien können Unterschiede hinsichtlich Farbe, Struktur, Narbung und Alterung 
aufweisen. 

Muster dienen ausschließlich der Orientierung. 

Vom Auftraggeber bereitgestellte Materialien werden ohne Gewähr auf deren Eignung 
verarbeitet. 

Für daraus entstehende Mängel übernimmt der Auftragnehmer keine Haftung. 

 

§6 Dokumentation 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Ausgangszustand sowie den Verlauf der Arbeiten 
fotografisch oder schriftlich zu dokumentieren. 

Die Dokumentation dient der Qualitätssicherung sowie der Beweissicherung. 

 

§7 Qualitätsabnahme 
Die Abnahme der Leistungen erfolgt grundsätzlich in den Geschäftsräumen des 
Auftragnehmers vor Auslieferung. 

Der Auftraggeber ist berechtigt, die Leistung innerhalb von 48 Stunden nach Mitteilung der 
Fertigstellung persönlich oder durch einen bevollmächtigten Vertreter abzunehmen. 

Erfolgt innerhalb dieser Frist keine Abnahme oder werden keine schriftlichen 
Beanstandungen erhoben, gelten die Leistungen hinsichtlich aller erkennbaren Mängel als 
abgenommen. 

Die Auslieferung erfolgt nach erfolgter Abnahme. 

 

§8 Lieferung, Verpackung und Versand 
Sofern nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, sind Verpackungsarbeiten, 
Verpackungsmaterial, Transportvorbereitung, Versandabwicklung, Versicherungen, 
Versandkosten, Zölle, Einfuhrabgaben sowie sonstige transportbedingte Aufwendungen 
nicht Bestandteil des vereinbarten Preises und werden gesondert berechnet. 



Der Auftragnehmer bestimmt Art und Umfang der Verpackung entsprechend den 
Anforderungen des jeweiligen Transportweges sowie der Empfindlichkeit der Ware. 

Besondere Verpackungen, Transportkisten, Transportgestelle, Mehrwegverpackungen oder 
vom Auftraggeber gewünschte Sonderverpackungen werden zusätzlich berechnet. 

Der Versand erfolgt auf Gefahr des Auftraggebers, soweit gesetzlich zulässig. 

Mit Übergabe an den Frachtführer gilt die Lieferung als erfolgt. 

 

§9 Reklamationen 
Erkennbare Mängel sind spätestens innerhalb von fünf Kalendertagen nach Erhalt 
schriftlich unter Vorlage aussagekräftiger Fotos anzuzeigen. 

Die Reklamation muss Art und Umfang des Mangels eindeutig erkennen lassen. 

Verspätete Beanstandungen erkennbarer Mängel gelten, soweit gesetzlich zulässig, als 
genehmigt. 

Subjektive Geschmacksabweichungen oder nachträgliche Änderungswünsche stellen 
keinen Mangel dar. 

 

§10 Nachbesserung 
Dem Auftragnehmer steht das ausschließliche Recht der Nacherfüllung zu. 

Der Auftragnehmer entscheidet nach eigenem Ermessen, ob eine Nachbesserung, 
Ersatzlieferung oder sonstige geeignete Maßnahme erfolgt. 

Nachbesserungen erfolgen grundsätzlich ausschließlich in den Geschäftsräumen des 
Auftragnehmers. 

Ein Anspruch auf Durchführung der Nachbesserung beim Auftraggeber besteht nicht. 

Kosten für Aus- und Einbau, Demontage, Montage, Reisezeiten, Fahrtkosten, 
Übernachtungen, Spesen, Transporte oder sonstige Folgekosten werden nur übernommen, 
wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist. 

Unberechtigte Reklamationen sowie nachträgliche Änderungswünsche werden nach 
Aufwand berechnet. 

 



§11 Arbeiten durch Dritte 
Werden Änderungen, Reparaturen oder Nacharbeiten durch den Auftraggeber oder Dritte 
vorgenommen, ohne dass der Auftragnehmer zuvor Gelegenheit zur Nachbesserung hatte, 
entfallen sämtliche Gewährleistungsansprüche, soweit der geltend gemachte Mangel 
hierauf zurückzuführen ist. 

 

§12 Lagerung 
Ab Fertigstellung kann der Auftraggeber die Ware innerhalb von zehn Kalendertagen 
kostenfrei abholen. 

Danach ist der Auftragnehmer berechtigt, angemessene Lagerkosten zu berechnen. 

 

§13 Foto- und Bildrechte 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ausgeführten Arbeiten zu dokumentieren. 

Anonymisierte Fotos der gefertigten oder restaurierten Arbeiten dürfen für Eigenwerbung, 
Referenzzwecke, Printmedien, Internetseiten, soziale Medien sowie Messen verwendet 
werden. 

Personenbezogene Daten, Firmenlogos, Kennzeichen, Flugzeugregistrierungen oder 
sonstige Rückschlüsse auf den Auftraggeber werden ohne dessen ausdrückliche 
Zustimmung nicht veröffentlicht. 

 

§14 Zahlung 
Rechnungen sind sofort ohne Abzug zahlbar, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 

Der Auftragnehmer ist berechtigt, angemessene Anzahlungen zu verlangen. 

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben sämtliche gelieferten Waren sowie neu 
angefertigte Bauteile im Eigentum des Auftragnehmers, soweit gesetzlich zulässig. 

 



§15 Haftung 
Der Auftragnehmer haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. 

Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer ausschließlich für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten und nur für den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden. 

Soweit gesetzlich zulässig, wird eine Haftung für Folgeschäden, Nutzungsausfall, 
Produktionsausfälle, Standzeiten, Reisekosten, Hotelkosten, Flugkosten, entgangenen 
Gewinn sowie mittelbare Schäden ausgeschlossen. 

 

§16 Gerichtsstand 
Es gilt das Recht des Landes des jeweils beauftragten Unternehmensstandortes. 

Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz des Auftragnehmers. 

 

§17 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
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